
Wohnen





Mein Leben in meinem Zuhause

Der Bereich Wohnen bietet unter-
schiedliche Wohnformen, die 
individuell und bedürfnisorientiert 
gestaltet werden.

Das Angebot umfasst begleitetes, 

teilbetreutes und betreutes Wohnen 

für Kinder im schulpfl ichtigen Alter 

bis hin zu Senioren im letzten Lebens-

abschnitt.

Die Vielfalt der Wohnformen ist so 

aufgebaut, dass diese den Ressour-

cen der einzelnen Bewohner entspricht 

und ein Wechsel der Wohnform 

möglich ist. Ziel ist es, einen Ort zu 

schaffen, an dem sich die Bewohner 

zuhause fühlen und sie ihre Selbst-

ständigkeit entwickeln und entfalten 

können.

Die Bewohner werden von einem 

fach- und multiprofessionellen Team 

betreut und begleitet. Dieses Team 

besteht u. a. aus Sozialarbeitern, 

Sozialpädagogen, integrativen Päda-

gogen und Pfl egefachkräften. Sie 

gewährleisten, dass sich die Bewohner 

daheim fühlen, sich als eigenständige 

Personen mit Rechten und Pfl ichten 

wahrnehmen und ihre Kompetenzen 

erweitern können.

Die folgenden Seiten geben einen 

Einblick in die unterschiedlichen 

Wohnformen mit kleinen Geschichten 

und Anekdoten der Bewohner.



Kinder und 
Jugend

Sich zuhause und geborgen fühlen

Seit 2011 steht für Kinder und 
Jugendliche eine Wohngruppe zur 
Verfügung. Sie bietet Kindern und 
Jugendlichen, die aus verschiede-
nen Gründen nicht bei ihren Eltern 
leben können, ein Zuhause.

Möglichst nahe an ihrem gewohnten 

sozialen Umfeld (Familie, Schule und 

Freunde) können sich Kinder und 

Jugendliche mit und ohne Behinde-

rung in der integrativen Wohngruppe 

wohl fühlen. In Zusammenarbeit mit 

den Eltern begleiten Fachpädagogen 

die Kinder und Jugendlichen in viel-

fältigen Alltagssituationen.

Für Sebastian sind die anderen Kinder 

und die Betreuer wie eine Grossfami-

lie, die alle unter einem Dach leben. 

Wenn Sebastian in die Wohngruppe 

kommt, erwarten ihn die anderen 

schon mit einem Lachen. Die schwar-

ze Labradorhündin Azra schmiegt sich 

an seine Beine und bringt ihn bei-

nahe zum Stolpern. Vor dem gemein-

samen Abendessen tollen die Kinder 

im Garten herum. Morgen ist ein be-

sonderer Tag für Sebastian. Er wird 

das Wochenende zu Hause mit seinen 

Eltern und Geschwistern verbringen.

Beim Zusammenleben in der integra-

tiven Wohngruppe wird ein gegen-

seitiges Lernfeld geschaffen. Gemein-

sam können die Kinder und Jugend-

lichen Erfahrungen sammeln, sich 

entfalten und kreativ ausdrücken.

Für Sebastian ist es wichtig, sich auch 

in der Gruppe zuhause und geborgen 

zu fühlen, einfach Kind zu sein.

Kontakt Kinder und Jugend
Feldkircherstrasse 81 b

FL-9494 Schaan

T +423 235 06 30

wohnen@hpz.li

Weitere Informationen über den 

Bereich Wohnen fi nden Sie unter 

www.hpz.li. Zudem stehen wir 

Ihnen für ein persönliches Gespräch 

gerne zur Verfügung.



Begleitetes/
teilbetreutes 
Wohnen

Anleiten und aktiv unterstützen

Begleitetes Wohnen bedeutet, dass 
der Bewohner bei seinen Aktivitäten 
angeleitet wird. Beim teilbetreuten 
Wohnen wird zusätzlich eine aktive 
Unterstützung geboten.

Jakob wohnt derzeit in einer der 

Aussenwohnungen, zusammen mit 

Alfons und Viktor. Vor sieben Jahren 

wurde er im Alltag noch aktiv unter-

stützt. Heute reicht die Erinnerung 

oder die verbale Anleitung für die täg-

lichen Pfl ichten, die Jakob nach der 

Arbeit in der Werkstätte verrichtet. 

Er lernt im Wohntraining Aktivitäten 

selbstständig auszuführen und ist stolz 

darauf. Jakob ist kurz vor dem Ab-

sprung, auf dem Sprungbrett, wie er 

es nennt. Sein Ziel ist es, bis zum 

Jahresende seine eigene Wohnung 

in Balzers zu haben. Balzers darum, 

weil er Balzner ist. Heute müssen die 

Mitbewohner von Jakob auf seine 

Kochkünste verzichten. Er macht einen 

Kurzausfl ug nach St. Gallen, mit dem 

Zug, ohne lesen zu können. Aber er 

besitzt das nötige «Handwerkszeug». 

Jakob, wer es bis St. Gallen schafft, 

schafft es auch nach Balzers!

Ida zog vor einem Jahr in eine der 

hpz-Aussenwohnungen und wird hier 

teilbetreut. Ihre Freundin Herta hätte 

ebenfalls in die Aussenwohngruppen 

wechseln können, wollte jedoch lieber 

im Wohnheim bleiben. Ida und Herta 

haben beide eine ihren Ressourcen 

entsprechende, ideale Wohnform 

gefunden. Ein Blick in die zufriedenen 

Gesichter zeigt: Ziel erreicht.

Kontakt Begleitetes/
teilbetreutes Wohnen
Feldkircherstrasse 81 b

FL-9494 Schaan

T +423 235 06 30

wohnen@hpz.li

Weitere Informationen über den 

Bereich Wohnen fi nden Sie unter 

www.hpz.li. Zudem stehen wir 

Ihnen für ein persönliches Gespräch 

gerne zur Verfügung.



Betreutes
Wohnen

Familiäres Ambiente – individuelle Unterstützung

Beim betreuten Wohnen wird 
eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung 
angeboten.

Die Bewohner schätzen das familiäre 

Ambiente und die individuelle Unter-

stützung durch ein multiprofessionelles 

Team bei ihrem Tagesablauf, in ihrer 

Freizeit und bei der Wochenendge-

staltung.

Reto wohnt seit vielen Jahren im 

Wohnheim. Er feierte vor kurzem sein 

30-jähriges Jubiläum in der Werkstätte. 

Er arbeitet am liebsten in der Industrie-

gruppe. Beschäf tigung in der Kreativ-

gruppe ist für ihn keine «richtige» 

Arbeit. Wenn Reto von der Arbeit in die 

Wohngruppe kommt, ist dies für ihn 

sein Zuhause. In den Gemeinschafts-

räumen unterhält er sich mit seinen 

Mitbewohnern oder er verbringt seine 

Zeit gemütlich im eigenen Zimmer.

Reto begrüsste gestern Heidi, die von 

der teilbetreuten Wohngruppe ins 

vollbetreute Wohnen wechselte und 

hier die benötigte intensive Betreuung 

und Pfl ege erhält. Im behindertenge-

rechten Haus stehen auch bestimmte 

Hilfsmittel zur Verfügung und eine 

1:1-Betreuung kann gewährleistet 

werden. Ist eine externe Beschäf tigung 

oder Arbeit nicht möglich, wird dies in 

der internen Tagesstruktur angeboten.

Vor allem am Abend oder am Wochen-

ende ist im Haus viel los. Dazu zählen: 

Kinoabend mit Popcorn im hauseige-

nen «Kino», gemeinsame Cafébe-

suche oder gemütliche Spaziergänge 

in die nahe Natur.

Kontakt Betreutes Wohnen
Feldkircherstrasse 81 b

FL-9494 Schaan

T +423 235 06 30

wohnen@hpz.li

Weitere Informationen über den 

Bereich Wohnen fi nden Sie unter 

www.hpz.li. Zudem stehen wir 

Ihnen für ein persönliches Gespräch 

gerne zur Verfügung.



Senioren

Kontakt Senioren
Feldkircherstrasse 81 b

FL-9494 Schaan

T +423 235 06 30

wohnen@hpz.li

Leben in vertrauter Umgebung

Eine entsprechende Betreuung, 
Pfl ege und medizinische Versorgung 
der älteren Bewohner ist rund um 
die Uhr durch das Fachpersonal 
gewährleistet.

Die Erhaltung der Beweglichkeit wird 

in regelmässigen Therapien unter-

stützt. Durch gezielte Aktivierung 

und Ausführung von Alltagstätigkeiten 

werden die Fähigkeiten der Senioren 

erhalten. Der gesamte Tagesablauf 

ist auf ihre Bedürfnisse abgestimmt 

und lässt ihnen ihren persönlichen 

Freiraum.

Karl ist Mitte fünfzig und hat es auf 

Grund seiner Behinderung nicht immer 

leicht gehabt. Er hat über viele Jahre 

in der Werkstätte in verschiedenen 

Abteilungen gearbeitet. Seit einiger 

Weitere Informationen über den 

Bereich Wohnen fi nden Sie unter 

www.hpz.li. Zudem stehen wir 

Ihnen für ein persönliches Gespräch 

gerne zur Verfügung.

Zeit ist dies aus gesundheitlichen 

Gründen nicht mehr möglich. Karl 

erlebt nun seinen wohlverdienten 

Ruhestand im Seniorenbereich 

des betreuten Wohnens gemeinsam 

mit Klara und Walter.

Klara und Walter geniessen Ausfl üge 

mit Kaffee und Kuchen in gemütlicher 

Atmosphäre, während Karl gerne in 

seinem Fotoalbum blättert und von 

damals erzählt. Klara, Walter und Karl 

verbringen ihren Lebensabend in 

gewohnter Umgebung mit vertrauten 

Menschen.



Heilpädagogisches Zentrum 
des Fürstentums Liechtenstein (hpz)

Im Kresta 2 T +423 237 61 61 www.hpz.li

9494 Schaan info@hpz.li ©
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